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V

•	 Mögliche Erklärungen, wieso immer mehr Mitarbeiter physisch, psychisch 
oder psycho-somatisch erkranken bzw. entnervt aus dem Arbeitsleben 
aussteigen.

•	 Vermutungen, wie sich toxische paradoxe Double Bind-Kommunikation auf 
Mitarbeiter und Unternehmen auswirken und beide existenziell gefährden 
kann.

•	 Die wissenschaftliche Basis dazu.

Was Sie in diesem essential finden können
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